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124 Leistungsbeschreibung 10 2.7 Neben der Erarbeitung von Prüf-
kriterien und Best Practices ver-
folgt das Projekt ebenfalls das Ziel 
der Bekanntmachung erarbeiteter 
Ergebnisse als Wissensmultiplika-
tor. AN und AG stimmen einver-
nehmlich ab, welche (Teil)-Ergeb-
nisse des Projektes während der 
Projektlaufzeit in Publikationen, 
auf Konferenzen oder in Journals 
veröffentlicht werden können. 
Der AN leistet hierzu die notwen-
digen Vorarbeiten (Auswahl der 
Veranstaltungen / Konferenzen / 
Journals sowie Erstellung der Pub-
likationsunterlagen wie z.B. Paper, 
Journal Artikel oder Vortragsfo-
lien). Die Publikationen können 
nach Absprache durch das BSI 
oder den AN eingereicht werden. 
Vorträge werden grundsätzlich 
durch das BSI gehalten. Sollte das 
BSI das halten eines Vortrags oder 
Veröffentlichung einer Publika-
tion nicht möglich sein, soll der 
AN die Projektergebnisse während 
der Projektlaufzeit in Publikatio-
nen veröffentlichen und auf Ver-
anstaltungen präsentieren, an de-
nen das BSI als Auftraggeber zu 
beteiligen ist. 

Hier ist die Rede davon, dass Vorträge 
grundsätzlich vom BSI gehalten wer-
den sollen und Publikationen vom BSI 
eingereicht werden können. Ist vorge-
sehen, dass in allen Fällen ein An-
spruch aller seitens des AN (oder den 
Unterauftragnehmern) beteiligten 
Autoren auf namentliche Nennung be-
steht? Diese betrifft vor allem Vor-
träge, die vom BSI auf Basis der vorbe-
reiteten Vortragsfolien gehalten wer-
den. 

Es besteht kein rechtlicher Anspruch 
des AN auf die Nennung der Autoren 
in allen von ihm erstellten Veröffent-
lichungsmaterialien. In manchen Fäl-
len, wie bspw. einem Kriterienkatalog, 
ist dies auch unüblich. Das BSI ist den-
noch bemüht, wenn möglich und 
durch den AN gewünscht, die Nen-
nung der Autoren zu ermöglichen.  
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125 Allgemeine Frage    Als Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
sind wir zur Anfertigung von auf-
tragsbezogenen Handakten/Arbeits-
papieren verpflichtet. Dürfen wir da-
von ausgehen, dass die Bestimmun-
gen des Vertrags, insb. Ziffer 16.6 des 
Vertragsentwurfs, der Anfertigung 
und Aufbewahrung von Handak-
ten/Arbeitspapieren im berufsübli-
chen Umfang nicht entgegenstehen? 

Ziffer 14.5 steht der gesetzlichen Rege-
lung des § 51 b WPO nicht entgegen. 

 
(*) Leistungsbeschreibung, Projektvertrag, Bekanntmachung, allgemeine Frage, etc. 


